
 

 
 
 

 

 Trachselwald - Heimisbach  
 
 
 
 

 

Info-Zytig 
Nr. 3 Mai/ Juni 2026 

 

www.trachselwald.ch  
 
  

http://www.trachselwald.ch/
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiWgou9p7rKAhUKsxQKHavnBHsQjRwIBw&url=http://www.looslifamily.ch/aktuellloosli.html&psig=AFQjCNGd80YRMkzeDctKkGglgT55FtLMoA&ust=1453445191804078


 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Impressum  
 
Herausgeber:  Einwohnergemeinde Trachselwald 
Redaktion:  Redaktionsteam Trachselwald 
 c/o Gemeindeverwaltung Trachselwald 
 3453 Heimisbach 

 Gerda Durrer, Andrea Friedli, Andrea Schüpbach,  
 Markus Staub, Pia Saur  

Erscheint:  6 x jährlich 
Druck:  Gemeindeverwaltung Trachselwald 
Auflage:  500 Exemplare 
Verteilung:  An alle Haushaltungen der Gemeinde und Abonnenten 
Abonnementspreis:  Fr. 25.- pro Jahr 
Titelbild:  "Früehligs-Büez" von Gerda Durrer 
Suchbilder:  © EÖDL, https://suchbilder.com 
 
Die Info-Zytig ist auch auf www.trachselwald.ch (Gemeinde/Aktuell) verfügbar. 
 
Anmerkung der Redaktion  
Die Beiträge der Vereine und Organisationen, insbesondere die Beiträge im PDF-Format, 
werden ohne Korrektur wie eingeliefert übernommen.

https://suchbilder.com/
file://///srv-ads-02/Daten/Info_Zytig/Info-Zytig_def/2018/www.trachselwald.ch%20


Inhaltsverzeichnis  

3 

 

 
 
 
 
 

Editorial 4 

Aus dem Gemeinderat 5 

Aus der Gemeindeverwaltung 11 

Kommissionen  16 

Schulpost 25 

Vereine - Organisationen 27 

Buchtipp 45 

Rätsel 46 

Gratulationen - Ehrungen 48 

Veranstaltungskalender 50 

Kirchgemeinde 51 

Chiuche-Zyt 52 
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Frühsommer, Glücklech sy oder Läbesqualität  

Liebe Leserinnen und Leser 

Kürzlich durften wir in Chramershus einen besonderen Gast begrüssen: Walter Däpp, der 
berühmte Berner Mundartautor. Anlässlich seiner Lesung hat er uns mit kurzen, scheinbar 
einfachen, aber tiefgründigen Weisheiten beschenkt. In seiner Geschichte zur ĂUniversal-
ªrdeñ zitierte er ein chinesisches Sprichwort: 

ĂWªr e Stung lang wºu gl¿cklech sy, chºnn es Glas Wy trinke. Wªr es Jahr lang wºu gl¿ck-
lech sy, chºnn h¿rate. U wªr es Lªbe lang wºu gl¿cklech sy, m¿ess sech e Garte aalege.ñ 

Ein Bild das hängen bleibt. Vielleicht, weil es so bodenständig ist. Vielleicht auch, weil es 
uns daran erinnert, dass echtes Glück Zeit, Pflege und Hingabe braucht ï wie ein Garten 
eben. 

Auf der Suche nach diesem Zitat bin ich auf weitere Gedanken Däpps gestossen, insbeson-
dere in seinem Kapitel zur ĂLªbesqualitªtñ. Dort beschreibt er, dass Lebensqualitªt nicht ein-
fach messbar ist und schon gar nicht für alle gleich aussieht: ĂWas isch eigentlech çLªbes-
qualität»? «Isches e Familie, gueti Fründinne u Fründe ds ha? Isches Sunne, Wermi? Nee-
chi? Wyti? Oder bi schºnem Wªtter chºnne ds hºie? ñ 

Gerade jetzt, wo der Frühsommer vor der Tür steht, zeigt sich diese Vielfalt besonders 
schön. Die Tage werden länger, das Leben verlagert sich wieder mehr nach draussen, und 
vielleicht finden auch wir einen Moment, um unseren eigenen ĂGartenñ zu pflegen ï sei er 
ganz real oder im übertragenen Sinn. 

Vielleicht ist es ein Beet, das neu angelegt wird. Vielleicht ein lang aufgeschobenes Projekt. 
Oder ganz einfach die bewusste Entscheidung, sich Zeit zu nehmen für das, was einem 
guttut. 

In diesem Sinn wünschen wir euch viel Lebensqualität im Frühsommer ï wie auch immer ihr 
diese für euch definiert. Vielleicht ist es das Lesen dieser neuen Info-Zytig Ausgabe. 

 

Für das Redaktionsteam 
Andrea Schüpbach 
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100 Tage im Amt als Gemeindeprªsident 

Ein Rückblick und unser Verständnis als Gemeinderat unserer Aufgabe im Dienst der Be-
völkerung von Trachselwald. 
 

1. Grundhaltung  
Der Gemeinderat wurde gewählt, um sich in den Dienst der Gemeinde zu stellen. Er über-
nimmt Verantwortung für Geschäfte der Einwohnergemeindeversammlungen und leitet die 
Verwaltung. Dabei orientieren wir uns an zwei Leitgedanken, die wir bereits in den vergan-
genen Jahren erarbeitet und Anfang 2026 erneut aufgenommen haben: 

 
 

Wir verstehen unser Schaffen als Brückenbauer 
und als Leuchtturm. 
Als Brückenbauer suchen wir den Ausgleich zwi-
schen unterschiedlichen Interessen und Generati-
onen.  
Als Leuchtturm möchten wir Orientierung geben, 
Zusammenhänge verständlich machen und Si-
cherheit im Umgang mit gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen vermitteln. 
Dabei ist uns bewusst: Wir sind auf einem Weg. 
Nicht alles ist von Anfang an klar oder abge-
schlossen ï wir bemühen uns, Schritt für Schritt 
tragfähige Lösungen zu entwickeln. 

 

 

2. Aufgaben des Gemeinderates  
Der Gemeinderat trägt die strategische Verantwortung für die Gemeinde, während die Ver-
waltung die operative Umsetzung sicherstellt. Zu unseren Aufgaben gehören unter ande-
rem: 
- die Führung und Weiterentwicklung der Gemeinde 
- die Vorbereitung der Geschäfte für die Gemeindeversammlung 
- die Vertretung der Gemeinde nach aussen 
Wir arbeiten als Kollegialbehörde. Das bedeutet, dass Entscheide gemeinsam getragen 
werden ï auch dann, wenn die Meinungen im Vorfeld unterschiedlich waren. 
 

3. Rolle des Gemeindepräsidenten  
Als Gemeindepräsident leite ich die Arbeit des Gemeinderates und begleite die Verwaltung 
in ihrer Tätigkeit. Ein wichtiger Teil meiner Aufgabe neben all dem organisatorischen sehe 
ich darin, den Austausch zu fördern, zuzuhören und unterschiedliche Anliegen zusammen-
zubringen. 
Auch hier gilt: Vieles entwickelt sich im Tun. Wir (ich) sammeln Erfahrungen, passen Ab-
läufe an und versuchen, gemeinsam gute Lösungen zu finden. 
 

4. Schwerpunkte der ersten 100 Tage  
¶ Projekte und Strukturen 

- Erstellung einer Übersicht der laufenden Projekte und Aufgaben die wir im Gemeinderat 
behandeln 
- Klärung von Zuständigkeiten innerhalb des Gemeinderates, indem wir die Projekte den 
entsprechenden Ressorts zugeteilt haben 
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- Unterstützung der Verwaltung durch externe Fachstellen im Bereich Gemeindeschreiber 
und Finanzen 
Diese Schritte helfen uns, den Überblick zu bekommen und die anstehenden Aufgaben und 
Geschäfte zu priorisieren und geordnet anzugehen. 
 
Gleichzeitig war und ist diese Phase für die Mitarbeitenden auf der Verwaltung mit grosser 
Bereitschaft für all den Umbruch und zusätzlichem Aufwand verbunden. Ihr Einsatz und ihre 
Flexibilität sind nicht selbstverständlich und verdienen grosse Anerkennung! 
 

¶ Infrastruktur und Zusammenarbeit 

- Schaffung eines weiteren Büroarbeitsplatzes in der Verwaltung, der ungestörtes und effizi-
entes Arbeiten möglich macht. 
- Anbindung im IT-Bereich der Schule Heimisbach an die Regioschule Sumiswald plus, der 
uns auch als Gemeinde eine bessere IT-Verbindung ermöglicht. 
 

¶ Austausch mit der Gemeinde 

- Treffen mit Vereinspräsidenten zum Austausch und zur Klärung von Ansprechpersonen 
insbesondere im Bereich Abwart der Mehrzweckanlage. 
- Austausch mit dem lokalen Gewerbe, zu Themen wie Fachkräfte und Lehrstellen aber 
auch Zugang zu Aufträgen innerhalb der Gemeinde. 
Diese Kontakte sind mir wichtig, um Anliegen früh aufzunehmen und gegenseitiges Ver-
ständnis zu fördern. 
 

¶ Laufende Arbeit 

- Durchführung von mehreren Gemeinderatssitzungen und deren Vorbereitungen. 
- Bearbeitung verschiedenster Geschäfte für die weiteren Schritte und Planungen. 
 

5. Unterwegs als Gemeinde  
Die ersten 100 Tage waren intensiv und von vielen Abklärungen und Anpassungen geprägt. 
Wir sind noch nicht am Ziel, aber ein Stück vorangekommen. 
Es ist unser Anliegen, weiterhin Orientierung zu geben und den Dialog innerhalb der Ge-
meinde zu pflegen ï wohl wissend, dass gute Lösungen oft im gemeinsamen Prozess ent-
stehen. 
Wir laden die Bevölkerung ein, diesen Weg mitzugehen und sich einzubringen. Es ist ge-
rade das Privileg unserer Demokratie, dass die Bevölkerung die oberste Instanz ist. 
 

6. Ausblick  
Ich freue mich, an der kommenden Gemeindeversammlung den neuen Gemeindeschreiber 
und unsere neue Finanzverwalterin vorzustellen. 
Ein weiterer Schwerpunkt wird die Jahresrechnung sein, die Einblick in unsere finanzielle 
Situation der Gemeinde gibt. (siehe Einladung zur Einwohnergemeindeversammlung.) 
Wir bleiben unterwegs ï im Austausch miteinander und im Bemühen, die Gemeinde Schritt 
für Schritt weiterzuentwickeln. 
 
 
10.04.26 Martin Hunziker 
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Ressort Sicherheit 
 

Gemeinderat Hans Peter Heiniger 
 
Seit gut 100 Tagen bin ich im Amt und durfte schon viele Schu-
lungen besuchen und bin f¿r den Zivilschutz ausger¿ckt.  
 
Zustªndig bin ich f¿r:  
Feuerwehrkommission Regio Feuerwehr, VR Bevºlkerungs-
schutz Trachselwald Plus, Zivilschutz, Ausserordentliche Lagen, 
Wirtschaftliche Landesversorgung, Militªrische Einquartierung, 
Schiesswesen, 
Gemeindepolizei, Gewerbepolizei, Aufsicht Feueraufseher, Be-
auftragter Bienen ï Hornissen - Wespen, verantwortlicher Sire-
nen, First-Responder Gruppe 
 
 
Einsatzbericht der Zivilschutzorganisation TrachselwaldPLUS  
WK-Tage in der Gemeinde 
 
Wªhrend der WK-Einsatzwoche vom 23.-27.03.2026 standen rund 5 Pioniere im Einsatz 
und konnten in unserer Gemeinde Trachselwald, vielseitige Arbeiten zugunsten der Ge-
meinschaft ausf¿hren.  
 
Zwei Teilst¿cke unseres Wanderwegnetzes wurden saniert und mit neuen Treppenstufen 
ergªnzt oder ersetzt. 
Am Montag starteten wir bei abwechslungsreichem Wetter. Dienstag und Mittwochvormittag 
profitierten wir vom freundlichem Fr¿hlingswetter und die Arbeiten r¿ckten rasch voran. Zum 
Gl¿ck, denn ab Donnerstag zeigte sich der Mªrz von seiner nassen und kalten Seite. 
Nichtsdestotrotz konnten die Arbeiten so weit wie mºglich und zur Zufriedenheit abge-
schlossen werden. 
 
 
Wanderweg Abschnitt Thalberg 
 
Vorher   Nachher 
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Beim Abschnitt vom Schynberg Richtung Sunnberg konnten die Arbeiten trotz Schnee aus-
geführt werden. 
 
Vorher 
  
 Nachher 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Personelles ï Organisation Gemeindeverwaltung Trachselwald ï Finanzverwaltung  

In der letzten Info-Zytig wurde schon über die Situation auf der Finanzverwaltung informiert. 
Wir sind sehr froh, dass in der Zwischenzeit eine Nachfolgelösung ab dem 1. August 2026 
gefunden werden konnte. Da diese Information sehr aktuell ist, können wir den Namen der 
Person leider noch nicht mitteilen. Dies holen wir sobald möglich nach. Wir sind überzeugt, 
dass wir die entstandene Lücke auf der Finanzverwaltung nun mit einer jungen und gut aus-
gebildeten Person füllen können. Für die Zeit bis zum 1. August und für die Einarbeitung der 
neuen Person, wurde die Firma BDO mit den Aufgaben der Finanzverwaltung betraut.  
 
Personelles ï Verwaltungsangestelle / Leiterin AHV -Zweigstelle  

Vreni Wiedmer konnte im März ihr 30-jähriges Dienstjubiläum als Verwaltungsangestelle / 
Leiterin der AHV-Zweigstelle bei der Einwohnergemeinde Trachselwald feiern. Der Gemein-
derat und das Personal gratulieren Vreni Wiedmer ganz herzlich zu ihrem Jubiläum. Die Ar-
beit von ihr wird sehr geschätzt.  
 
Abrechnung Verpflichtungskredit Sanierung Schulhaus Chramershus Lehrerbereich  

Der Gemeinderat hat am 22. April 2025 einen Verpflichtungskredit über CHF 80'000.00 für 
die Sanierung und Umgestaltung des Lehrerbereichs im Schulhaus Chramershus geneh-
migt.  
Im Lehrerbereich sind nebst der Sanierung des Schulleitungszimmers und dem Lehrerzim-
mer auch zwei neue Gruppenräume entstanden. Ausserdem wurde die Küche im Lehrerbe-
reich saniert.  
Die Arbeiten sind abgeschlossen und der Kredit konnte erfreulicherweise mit einer Unter-
schreitung von über CHF 15'000.00 abgeschlossen werden. 
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Kreditabrechnung:  
Total bewilligte Kredite CHF 80'000.00 

Abzüglich Bruttokosten CHF 64'659.79 

Kreditunterschreitung CHF 15'340.21 
 
Der Gemeinderat bedankt sich bei allen Firmen für die gute Zusammenarbeit. 
 
 
Massnahmenplan des Gemeinderates 2023 - 2026, Controlling Ziele 2025  

Der Gemeinderat hat einen Massnahmenplan für die Legislatur 2023 ï 2026 erstellt. Die 
Massnahmen werden mindestens einmal jährlich überprüft. Der Stand der Massnahmen 
kann auf der Homepage der Einwohnergemeinde eingesehen werden (https://www.trachsel-
wald.ch/). 
 
Suche nach Mitgliedern für das Regionale Führungsorgan Trachselwald PLUS (RFO)  

Die Gesamtverantwortung für die Sicherheit der Bevölkerung und damit für das Verbund-
system Bevölkerungsschutz liegt bei der zuständigen Exekutive (Gemeinderat, Kantonsre-
gierung, Bundesrat). Da diese im Ereignisfall schon durch zusätzliche Aufgaben belastet 
sind, steht ihr jeweils ein Krisenstab, ein sogenanntes Führungsorgan, zur Verfügung. Das 
RFO unterstützt im Gebiet des Gemeindeverbandes Trachselwald PLUS die Gemeinden 
bei Katastrophen und Notlagen. Auf der Suche nach neuen Mitgliedern wurden auch die 
Anschlussgemeinden angefragt. Der Gemeinderat konnte leider keine Person für eine mög-
liche Nachfolge melden.  
 
Anschaffung neues Winterdienstfahrzeug  

Im Dezember 2025 hat das Gemeindefahrzeug beim Winterdiensteinsatz einen Totalscha-
den erlitten. Glücklicherweise wurde bei diesem Unfall keine Personen verletzt. Die Ge-
meinde musste so schnell als möglich ein neues Fahrzeug beschaffen, das für den Winter-
dienst einsetzbar ist. Der Gemeinderat hat an der Sitzung vom 2. Februar 2026 einem Kre-
dit von CHF 70'795.00 für den Kauf eines Toyota Hilux zugestimmt. In diesen Kosten ist 
auch der Aufbau des bestehenden Salzstreuers inbegriffen. Das Fahrzeug ist in der Zwi-
schenzeit im Einsatz. 
 
Einladung zur ordentlichen Einwohnergemeindeversammlung  

Mittwoch, 17. Juni 2026, 20.00 Uhr im Saal des Restaurant Krummholzbad 
 
Vorankündigung Informationsanlass für Urnenabstimmung vom 29. November 2026  

Der Informationsanlass findet am Mittwoch, 16. September 2026, 20.00 Uhr in der Mehr-
zweckhalle statt. 
 
Über folgende Themen wird informiert und die Möglichkeit zum Austausch gegeben:  

- neuer Parkplatz Chramershus 
- Teilumzohnung ehemaliges Schulhaus Thal 
- energetische Sanierung altes Schulhaus / Museum 

 

 

Baugesuche  
 
Seit der letzten Bekanntgabe wurden keine Baugesuche bewilligt: 
 

  

https://www.trachselwald.ch/
https://www.trachselwald.ch/
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Härzliche Dank  
 

Peter Schwab, «üse Pfarrer» ist seit dem 1. August 2004 bei uns in 
der Gemeinde unterwegs. 
Auf so vielen Wegen konnten wir ihn antreffen, sei es an Gottes-
diensten, auf Reisen oder bei Besuchen bei älteren Menschen zu 
Hause, im Senoirenheim Ämmitau im Häntsche oder im Sumia. 
Viele gemütliche, besinnliche und lustige Momente durften wir auch 
bei den Seniorenanlässen erleben, wo er mit sehr viel Hingabe Ge-
schichten erzählte, die jedermann im Herzen erfasste, und des Öfte-
ren ein Lächeln in die Gesichter zauberte. Auch die Schüler konnte 
er mit seiner fesselnden und fröhlichen Art gewinnen, «äbe wie eine 
vo üs!» 
 

Einige von uns sind schon all die Jahre mit Peter unterwegs. 
Andere sind auf dem Weg dazu gekommen, wiederum andere 
haben den Weg verlassen.  
 
Nach 22 Jahren zieht nun Peter Schwab an einen neuen Ort im 
Bündnerland, wo er sich im kleineren Rahmen verwirklichen 
kann.  
 
Dafür wünschen wir ihm nur das Beste 
mit viel Freude und wunderbaren Be-
gegnungen in seiner neuen Umgebung 
und gute Gesundheit. 
 
 
 

 
 
 
 
 

Der letzte Gottesdienst mit Peter findet am 
Pfingstsonntag, 24. Mai 2026 um 9.30 Uhr in der Kirche Trachselwald statt. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

«Mir danke dir für aues Peter, häbs guet u bis glii!» 
 

Der Gemeinderat 
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Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner von Trachselwald  
 
Ab dem 1. Mai 2026 darf ich Sie als neues Gesicht auf der Gemeindeverwaltung Trachselwald be-

grüssen. Mein Name ist Carl-Luca Friedli und ich werde die Verwaltung als Gemeindeschreiber ver-

stärken. Es freut mich sehr, künftig Teil Ihrer Gemeinde zu sein und Sie bei Ihren Anliegen unter-

stützen zu dürfen. 

Ich wohne im Häusernmoos im Emmental (Gemeinde Affoltern im Emmental) und bin dort fest ver-

wurzelt. Aufgewachsen auf dem elterlichen Bauernhof, habe ich früh den Bezug zur Natur sowie 

den Umgang mit Tieren kennengelernt. Das Leben auf dem Land schätze ich besonders ï die per-

sönlichen Begegnungen, die Bodenständigkeit und die Ruhe der Umgebung bedeuten mir viel. 

In den vergangenen drei Jahren war ich als Stellvertreter der Gemeindeverwalterin in der Gemeinde 

Bäriswil tätig. In dieser Zeit konnte ich wertvolle praktische Erfahrungen sammeln und habe berufs-

begleitend den Fachausweis zum bernischen Gemeindefachmann erfolgreich erworben. 

Darauf aufbauend war es mir ein Anliegen, mein Fachwissen weiter zu vertiefen. Aus diesem Grund 

habe ich mich für die Weiterbildung zum Gemeindeschreiber entschieden, welche ich Ende April 

2026 abschliessen werde. 

In meiner Freizeit bin ich gerne aktiv unterwegs und finde im Sport einen wichtigen Ausgleich zum 

Berufsalltag. Besonders fasziniert mich der Eishockeysport, den ich mit grosser Begeisterung ver-

folge. Ebenso wichtig ist mir die Zeit mit meinen Freunden ï mein soziales Umfeld hat für mich ei-

nen hohen Stellenwert. 

Ich freue mich sehr auf meine neue Aufgabe in der Gemeinde Trachselwald und darauf, Sie persön-

lich kennenzulernen. Gerne stehe ich Ihnen künftig bei Ihren Anliegen zur Verfügung. 

 

Freundliche Grüsse  

Carl-Luca Friedli 
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Ihr Recht auf Ergänzungsleistungen zur AHV und IV  

 

Auf einen Blick  

Die Ergänzungsleistungen zur AHV und IV helfen dort, wo die Renten und das Einkommen 

nicht die minimalen Lebenskosten decken. Zusammen mit der AHV und IV gehören die Er-

gänzungsleistungen (EL) zum sozialen Fundament unseres Staates.  

 

Ergänzungsleistungen werden durch die Kantone ausgerichtet. Sie bestehen aus zwei Kate-

gorien:  

 

¶ jährliche Leistungen, die monatlich ausbezahlt werden 

¶ Vergütung von Krankheits- und Behinderungskosten.  

 

Sie können Ergänzungsleistungen erhalten, wenn Sie  

 

¶ einen Anspruch auf eine Rente der AHV (auch bei einem Rentenvorbezug), eine  

Witwen-, Witwerrente oder eine Waisenrente der AHV, eine Rente der IV, nach Vollen-

dung des 18. Altersjahres eine Hilflosenentschädigung der IV oder während mindestens 

sechs Monaten ein Taggeld der IV erhalten, und  

¶ nicht mehr Vermögen haben als 100 000 Franken (Alleinstehende) oder 200 000 Franken 

(Ehepaare) oder 50 000 Franken für Kinder, die Anspruch auf eine Waisenrente oder eine 

Kinderrente der AHV oder der IV haben, und  

¶ in der Schweiz Wohnsitz und tatsächlichen Aufenthalt haben, und   

¶ Bürgerin oder Bürger der Schweiz oder eines EU/EFTA-Mitgliedstaates sind, oder  

¶ als Ausländerin oder Ausländer seit mindestens zehn Jahren ununterbrochen in der 

Schweiz leben. Für Flüchtlinge oder Staatenlose beträgt diese Frist fünf Jahre.  

 

Für die Prüfung, ob das Vermögen die zulässige Schwelle übersteigt, werden selbstbewohnte 

Liegenschaften nicht berücksichtigt.  

 

Ein Anspruch auf Ergänzungsleistungen entsteht mit der Einreichung des offiziellen Antrags-

formulars oder unter gewissen Voraussetzungen rückwirkend, wenn in den sechs Monaten 

vor dem Antrag ein Rentenentscheid eröffnet wurde. Das Gesuch um EL müssen Sie in der 

Regel bei der AHV-Zweigstelle am Wohnort einreichen.  

 

Änderungen sofort melden  

Ergänzungsleistungsbezüger/innen oder deren Vertreter/innen haben der AHV-Zweigstelle 

ihres Wohnorts jede Änderung der persönlichen (z.B. Änderung des Zivilstandes oder der 

Wohnsituation) und wirtschaftlichen (z.B. Aufnahme einer Erwerbstätigkeit oder Erbschafts-

anfall) Verhältnisse sofort und unaufgefordert zu melden. Diese Meldepflicht erstreckt sich 

auch auf Veränderungen, die bei Familienmitgliedern eintreten, die bei der EL-Festsetzung  
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berücksichtigt wurden. Eine Meldepflichtverletzung hat die Rückerstattungspflicht der zu Un-

recht bezogenen Ergänzungsleistungen zur Folge!  

 

Informationen  

www.akbern.ch oder bei der AHV-Zweigstelle Trachselwald, die kostenlos Auskünfte erteilt 

und amtliche Formulare sowie Merkblätter abgibt. Gerne sind wir Ihnen auch behilflich beim 

Ausfüllen der Gesuche. Bitte vereinbaren Sie dazu vorgängig einen Termin. Besten Dank. 

 

Erklärvideos  

Erfahren Sie in wenigen Minuten einfach erklärt, wie Sie Ergänzungsleistungen beantragen 

können:  

¶ Ergänzungsleistungen für Personen zuhause: www.ahv-iv.ch/r/elzuhause  

¶ Ergänzungsleistungen für Personen im Heim: www.ahv-iv.ch/r/elimheim 

 

Berechnen Sie Ihren Anspruch online mit dem EL -Rechner   

Mit dem EL-Rechner berechnen Sie Ihren Anspruch auf Ergänzungsleistungen schnell und 

einfach online: www.ahv-iv.ch/r/elrechner.  

Die Berechnung gilt nur für Personen, die zuhause wohnen. Sie erfolgt anonym und ist eine 

provisorische Schätzung. Ihre Daten werden nicht gespeichert. 

 

Ausgleichskasse des Kantons Bern  

 
 

 
 
 
 
 
 
  

http://www.ahv-iv.ch/r/elzuhause
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Briefliche Abstimmung ï so geht's  
 
Spätestens drei Wochen vor dem Abstimmungstermin wird Ihnen das Abstimmungsmaterial 
nach Hause geschickt.  
 

1. Öffnen Sie das grosse Kuvert mit dem Fenster . 

 
 

2. Nehmen Sie den Stimmzettel . 
Kreuzen Sie Ihre Antworten mit schwarzem oder blauem Stift an: entwe-
der Ja oder Nein . 
Sie können auch eine Antwort leer lassen. 
 
Haben Sie eine falsche Antwort  gegeben? 
Bei der Gemeindeverwaltung Trachselwald bekommen Sie neue Unterlagen . 

 
 

3. Legen Sie den ausgefüllten Stimmzettel  ins Stimmkuvert . 
Das ist das kleine Kuvert mit den Löchern. 
Kleben Sie das Stimmkuvert zu. 

 
 

4. Legen Sie nun das Stimmkuvert  in das grosse Kuvert . 
  

https://www.bern.ch/themen/gesundheit-alter-und-soziales/behinderungen-und-inklusion/informationen-in-leichter-sprache/abstimmen-und-waehlen/was-sind-abstimmungen/abstimmungsunterlagen
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5. Nehmen Sie jetzt den Stimmrechtsausweis . 

Unterschreiben  Sie im Feld unter Ihrer Adresse. 

 
 

6. Legen Sie den Stimmrechtsausweis  jetzt in das grosse Kuver t. 
 
Achtung:  
Die Adresse der Gemeindeverwaltung Trachselwald muss im Plastik-Fenster vom 
grossen Kuvert sichtbar sein. 
Kleben Sie das grosse Kuvert zu. 

 
 

7. Sie können das Kuvert per Post  schicken, im Briefkasten der Gemeindeverwal-
tung Trachselwald einwerfen  oder vorbeibringen . 

 

Achtung:  
Stimmzettel, welche nur im kleinen Kuvert abgegeben werden, sind ungültig! 

 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 
 
 

 
 

Garage im Thal zu vermieten  
 
Wo Gebäude Nr. 122C, Thal, Garage rechts 
Masse:  L. 5200, B. 1950/2200, H. 2000 
Preis CHF 50.00 pro Monat 
 
Interessiert? Herbert Rufener Tel. 079 464 17 21 gibt gerne Auskunft. 
 

  

https://www.bern.ch/themen/gesundheit-alter-und-soziales/behinderungen-und-inklusion/informationen-in-leichter-sprache/abstimmen-und-waehlen/was-sind-abstimmungen/wo/per-post
https://www.bern.ch/themen/gesundheit-alter-und-soziales/behinderungen-und-inklusion/informationen-in-leichter-sprache/abstimmen-und-waehlen/was-sind-abstimmungen/wo/am-briefkasten
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Herzliche Einladung 
zur Gartenbegehung mit  

Pflanzentausch 
 

Thema: Naturnaher Garten 
 
 

Samstag, 30. Mai 2026, 10.00 ï 15.00 Uhr 
bei Familie Monika und Rolf Zimmermann, 

Chramershus 50A 
 
 
 
 
Freut euch auf einen interessanten  
Rundgang durch einen naturnahen  
Garten, mit spannenden Ideen zur  
Fºrderung der Biodiversitªt. 
 
 
Bringt gerne Setzlinge zum Tauschen 
mit ï entweder direkt am Anlass oder  
schon vorgªngig, in der Woche 22 
bei Familie Zimmermann 
abgeben. Bei vorgªngiger Abgabe  
bitte alles mit eurem Namen versehen. 
 
 
Im Anschluss bzw. zwischendurch gibt  
es einen gem¿tlichen Teil bei Getrªnken. 
 
 

Die Kommission Umwelt und  
Familie Zimmermann 

freuen sich auf euer Kommen 
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Der Schnee vergeht und die ersten Frühlingsboten zeigen sich  

Ein schönes Bild der Frühlingsblumen, des frisch spriessenden, satt grünen Grases!  

Wenn da nicht so unschön noch der Abfall, welcher gedankenlos entsorgt wurde, unter dem 
schmelzenden Schnee zum Vorschein kommen würde. 

 

Littering  
Wir möchten gerne wieder mal in Erinnerung rufen, 
was ñLitteringò f¿r unsere Tier- und Umwelt bedeutet.  
Das achtlose Wegwerfen von Abfall in die Natur ist 
nicht nur ein Umweltproblem, sondern auch eine di-
rekte Gefahr für unsere Tiere.  
In unserer Gemeinde mit vielen landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen und Weiden kann liegengelassener 
Abfall schlimme Folgen haben. 
Scherben von Glasflaschen oder spitze Teile von Alu-
Dosen können beim Mähen ins Futter gelangen und 
später von Kühen oder anderen Weidetieren gefressen 
werden. Das kann zu schweren inneren Verletzungen 
führen ï im schlimmsten Fall mit tödlichem Ausgang. 
Auch Plastik und PET-Flaschen zerfallen mit der Zeit in 
Kleinteile, die Tiere ebenfalls versehentlich aufnehmen 
können. 
Auch Zigarettenstummel sind für unsere Umwelt reines Gift, diese gehören fachgerecht ent-
sorgt.  
 
Wir möchten deshalb eindringlich daran erinnern: Bitte entsorgt euren Abfall immer richtig ï 
besonders auf Wegen, an Waldrändern und auf Wiesen oder Spielplätzen. Jede achtlos 
weggeworfene Dose kann Leben kosten. 
Danke für eure Mithilfe beim Schutz unserer Tiere und unserer Umwelt! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kommission Umwelt 
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Anpflanzen und Zurückschneiden von Bäumen, Hecken, Sträuchern und 

land wirtschaftlichen Kulturen sowie Erstellen von Einfriedungen und Zäu-

nen ent lang von öffentlichen Strassen (Gemeinde - und Privatstrassen)  

 
 

Bäume, Sträucher und Anpflanzungen, die zu nahe an Strassen stehen oder in den Stras-
senraum hineinragen, gefährden sowohl die Verkehrsteilnehmenden wie auch Kinder und 
Erwachsene, die aus verdeckten Standorten unvermittelt auf die Strasse treten. 
 
Wir ersuchen deshalb die Eigentümerinnen und Eigentümer von Liegenschaften entlang von 
öffentlichen Strassen, die Bestimmungen des Strassengesetzes (SG) vom 04. Juni 2008 und 
der Strassenverordnung (SV) vom 29. Oktober 2008 zu beachten und die Äste und Bepflan-
zungen regelmässig  auf das vorgeschriebene Mass zurückzuschneiden. 
 
ü Der Raum über der Fahrbahn von öffentlichen Strassen einschliesslich des Raums seitlich 

zum Fahrbahnrand (lichte Breite) von 50 cm ist bis auf eine Höhe von mindestens 4.50 m 
freizuhalten. Über Fuss-, Geh- und Radwegen gilt ein Lichtraumprofil von 2.50 m. 

ü Für hochstämmige Bäume und für Wald gelten folgende ab Mitte der Pflanzstelle gemes-
sene Strassenabstände: 
a) entlang von Strassen im Siedlungsgebiet 3.00 m ab Fahrbahnrand bzw. 1.50 m ab 

Gehweghinterkante, 
b) entlang von Kantonsstrassen ausserorts 5.00 m ab Fahrbahnrand, 
c) entlang von Gemeindestrassen und Privatstrassen im Gemeingebrauch (öffentliche 

Strassen) ausserorts 4.00 m ab Fahrbahnrand, 
d) bei selbständigen Radwegen ausserorts 3.00 m ab Wegrand. 

ü Für Einfriedungen und Zäune sowie für nicht hochstämmige Bäume, Hecken, Sträu-
cher, land wirtschaftliche Kulturen und dergleichen bis zu einer Höhe von 1.20 m 
gilt ein Strassenabstand von 50 cm ab Fahrbahnrand. Höhere Einfriedungen, Zäune 
und Pflanzen sind um ihre Mehrhöhe zurück zuversetzen.  

ü An unübersichtlichen Strassenstellen dürfen Einfriedungen und Zäune sowie Pflanzen 
(auch bestehende) die Fahrbahn um höchstens 60 cm überragen. 

ü Für nicht genügend geschützte Stacheldrahtzäune ist ein Abstand von 2.00 m vom Fahr-
bahnrand bzw. von 50 cm ab Gehweghinterkante einzuhalten. 

 
Den Strassenanstösserinnen und -anstössern, welche stets für eine einwandfreie Übersicht 
sorgen, danken wir bestens. Die übrigen Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer for-
dern wir auf, alle notwendigen Massnahmen für die Gewährleistung des Lichtraumprofils und 
der Strassenabstände bis Ende Mai  zu treffen. Falls erforderlich sind im Verlauf des Jahres, 
jedoch bis spätestens Ende Novem ber,  nochmals Rückschnitte vorzunehmen. 
 
Bei Missachtung der Bestimmungen werden die Organe der Strassenbaupolizei von Ge-
meinde und Kanton das Verfahren zur Wiederherstellung des rechtmässigen Zustandes ein-
leiten.  
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Können oder wollen Liegenschaftseigentümerinnen und -eigentümer die notwendigen Arbei-
ten nicht selber ausführen, besteht die Möglichkeit, 
- Hans Kunz, Liechtguetbach, Telefon 034 431 36 60 / Natel 079 332 81 14 
- Jürg Reinhard, Grosshaus, Sumiswald, Natel 079 294 24 77 
- Bruno Rutschi, Chramershus, Telefon 034 431 11 31 / Natel 079 633 80 30 
damit zu beauftragen. Die Entschädigung für die vorgenommenen Arbeiten ist mit ihnen direkt 
abzurechnen.  
Besten Dank für die Beachtung der bestehenden Vorschriften zur Verhinderung gefährlicher 
Situationen. Denken Sie bitte auch schon bei der Ansaat von landwirtschaftlichen Kulturen 
an einen genügend grossen Abstand gegenüber dem Strassenrand. 
 

 
 
Kommission Infrastruktur 
 

 

 
Sanierung Brösukurve  
 
Im Auftrag der Gemeinde wird ab Anfang Mai 2026 die "Brösukurve" saniert. Die Arbeiten 
werden durch die Gebrüder Frank AG sowie durch die Gränicher AG durchgeführt.  
 
Es kann zeitweise zu Verkehrsbehinderungen kommen. 
 
Wir bitten um Ihr Verständnis.  
 
 
Kommission Infrastruktur 
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Neues Gemeindefahrzeug für sichere und zuverlässige Einsätze  
 
Wir mºchten Sie dar¿ber informieren, dass unsere Gemeinde einen neuen Toyota Hilux 
Extra Cab Pickup angeschafft hat. Dieses Fahrzeug ersetzt den Mitsubishi Pickup, der am 
25. Dezember 2025 bei einem Einsatz mit dem Salzstreuer auf der Chnubelstrasse 
verunfallt und dabei einen Totalschaden erlitten hat. 
Der neue Toyota Hilux wurde von der Thal-Garage Fuhrer geliefert und mit einer 
praktischen Alubr¿cke mit klappbaren Seitenwªnden von Muralt Fahrzeugbau ausger¿stet. 
Ausserdem wurde eine Anhªngerkupplung montiert und die Hinterachse mit einer 
automatischen Luftfederung verstªrkt ï so ist das Fahrzeug besonders robust und vielseitig 
einsetzbar. 

Gekostet hat das Fahrzeug CHF 66Ë790.00. F¿r den verunfallten Mitsubischi hat uns die 
Versicherung CHF 26Ë400.00 bezahlt. 

Der beim Unfall nur leicht beschªdigte Hiltip Salzstreuer wird von der Firma H¿sler Bau und 
Landmaschinen in Chramershus repariert und anschliessend auf dem neuen Fahrzeug 
montiert. Im Winter wird unser Werkhofmitarbeiter damit die Gemeindestrassen und auch 
die Weggenossenschaften ohne eigenen Salzstreuer zuverlªssig betreuen. Im Sommer 
dient der Toyota Hilux als vielseitiges Einsatzfahrzeug f¿r verschiedene Arbeiten in der 
Gemeinde. 
 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit diesem neuen Fahrzeug sind wir gut gerüstet, um das ganze Jahr über für Ihre Sicher-
heit und gepflegte Gemeindestrassen zu sorgen. 

 
Kommission Infrastruktur  
Daniel Gysel  

Ein herzliches Dankeschön 
geht an die Thal-Garage 
Fuhrer, die uns nicht nur ei-
nen Flottenrabatt gewährte, 
sondern auch das Gemein-
delogo bei der Hofzwei 
GmbH in Grünenmatt auf 
das Fahrzeug aufbringen 
liess. 
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Erneuerung der Datenaufzeichnung der Wasserversorgung  

 
 

 
Alles begann im Frühjahr 2024 als Niklaus Meister uns darauf aufmerksam machte, dass 
das Druckerpapier für den Protokollschreiber nicht mehr aufzutreiben ist. 
Die teuerste Offerte kam von der Nachfolgefirma die 1995 die Installation gemacht hatte. 
Ihnen schwebte eine Totalerneuerung f¿r knapp 50ô000Fr. vor. Zwei g¿nstigere Offerten 
waren im Bereich von 10ô000Fr die ausschliesslich die Protokollierung beinhaltet hätten. Zu 
beiden Lösungen hätte ein Abo fürs Datenaufzeichnen von rund 200Fr/Jahr gehört. Beide 
Offertsteller konnten aber zu den Auswertungsmöglichkeiten der Daten nicht befriedigend 
Auskunft geben. 
 
Genau wie ich, war auch einer der Offertsteller der Meinung, dass die Installation sauber ist, 
aus Standardkomponenten gebaut und bei guten klimatischen Bedingungen läuft und des-
wegen eine Gesamterneuerung trotz des Alters nicht sinnvoll sei. 
 
Ich habe mir gedacht, das kann doch nicht sein, dass es ein 4000 Fr teures Gerät mit Abo 
braucht, um 3 Messwerte aufzuzeichnen. 
Bei der Firma MSR wurde ich fündig. Ein kleiner Datenlogger der frei konfigurierbar ist und 
die Daten entweder intern oder wie umgesetzt, per W-lan direkt auf den Server der Ge-
meinde speichern kann. Made in Switzerland und günstig ist es noch obendrauf. 
 
Das nötige Know-how zur Beurteilung habe ich mir angelesen und die Steuerung der Was-
serversorgung vor Ort studiert und dokumentiert. Auf dieser Grundlage konnte ich entschei-
den, dass die Umsetzung so machbar ist. Daher war es auch nicht schlimm, dass wir die 
Steuerungsfirma, die ich gerne als Installationspartner gehabt hätte, durch ein Missver-
ständnis mit der Gemeindeschreiberin verloren haben. Ich habe alles nötige Material be-
stellt und zuhause zusammengebaut, getestet und parametriert, so dass mir ein Tag zum 
Einbau reichte. 
Mit der Firma Balz haben wir die Anbindung an den Server gemacht und ich habe schluss-
endlich noch die Excel Vorlage erstellt damit wir Ende Jahr wissen, wie viele m3 Wasser ge-
flossen sind. 
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Das System ist erweiterungsfähig und könnte auch einen Alarm auslösen. In der Grafik 
kann beobachten, wie lange die Quelle braucht, um sich nach einer Trockenperiode zu er-
holen oder wenn man reinzoomt wie viel Wasser nachts noch fliesst um ein Leck zu erken-
nen. 
 
Kommission Infrastruktur 
Daniel Jenni 
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Ressort Sicherheit - Beauftragte Bienen, Wespen und Hornissen  
 

Mit der wärmeren Jahreszeit erwachen auch unsere Insekten. Die Bevölkerung der Ge-
meinde Trachselwald wird gebeten, bei Problemen mit Insektennester eine der unten aufge-
führten Beauftragten zu kontaktieren. 
 
Beauftragte Gemeinde Trachselwald  
 

Markus Habegger  079 683 91 34 
Lukas Grossenbacher 079 773 41 24 
Beat Schüpbach  079 407 07 22 
 
Sie werden vor Ort entscheiden, wie vorzugehen ist, um die Tiere zu entfernen. Bei Schä-
den am Gebäude durch Insekten, kann sich der Besitzer bei der Gebäudeversicherung 
(GVB) melden. 
 
Asiatische Hornisse  
 

Auch die meldepflichtige Asiatische Hornisse ist in unserer Gemeinde 2025 aufgetaucht. 
Sichtungen sollten ebenfalls gemeldet werden. Auch bei Verdachtsfällen mit Foto unter 
www.asiatischehornisse.ch.   
 

 

 
Rote Punkte - mögliche Standorte von Nestern der Asiatischen Horniss e  
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Text und Fotos: Silvia Lattmann und Eveline Freidig 
 

Im Rahmen des diesjªhrigen Schuljahresthemas ĂRespektñ besuchte der Kindergarten mehrere 
Male das Seniorenheim Ämmitau im Häntsche. Diese besonderen Begegnungen boten sowohl den 
Kindern als auch den Bewohnerinnen und Bewohnern wertvolle und berührende Momente. Bei den 
gemeinsamen Treffen wurden verschiedene Aktivitäten durchgeführt. 

 
 

Quips braucht  
Fingerspitzengefühl 
und Farbenkenntnis. 

Beim Altersheimjass ist pures  
Glück gefragt! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beim gemeinsamen Zn¿ni essen  
und plaudern lernen wir uns im  
September kennen. 

Im Dezember backen wir Güetzi, singen Weihnachtslieder  
und freuen uns über die Adventsgeschichte, welche uns  
Peter Schwab erzählt. 

Memory ist gutes Hirntraining. 

Im Februar bringen wir einfache  
Gemeinschaftsspiele aus dem  
Kindergarten mit. Die gemeinsame 
Spielzeit erfreut jung und alt und  
weckt bei einigen Senior:innen  
Kindheitserinnerungen. 
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Die gemeinsamen Vormittage vergehen 
jeweils wie im Flug.  

Obstgarten: Wer liest schneller die Früchte ab?  
Die Krähe oder die Spieler? 

Wer nicht mehr spielen mag, darf Bilder ausmalen  
oder selber zeichnen. Die Zeichnungen werden oft an  
die Senioren:innen verschenkt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tempo kleine Schnecke! Welche Schnecke  
ist wohl als Erste beim Salat? 

Diese generationenübergreifenden Begegnungen sind ein  
wertvoller Beitrag zum Schuljahresthema ĂRespektñ und  
hinterlassen auf beiden Seiten bleibende Eindrücke. 
Wir freuen uns auf weitere Gemeinschaftsprojekte. 
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VERNISSAGE SONDERAUSSTELLUNG 2026  

Letztes Jahr konnte die Simon Gfeller Stiftung ihr 50-Jahre-Jubiläum feiern. Aus diesem An-

lass haben wir Gfellers Alterswerk und einzigen echten Roman «Eichbüehlersch» in einer 

illustrierten Fassung neu herausgegeben. Die Illustrationen stammen aus der ROTH-Stiftung 

Burgdorf. Die Sonderausstellung  2026 schliesst an die Neu-Herausgabe an. In Zusammen-

arbeit mit der ROTH-Stiftung Burgdorf zeigen wir die im Werk abgebildeten Bilder. Sie werden 

an der Ausstellung durch weitere thematisch verwandte Werke in einen breiteren Kontext 

gestellt. Sie sind herzlich zur Vernissage eingeladen! 

Der Roman erzählt die Geschichte eines Hofs, einer Familie. Die Bilder hingegen zeigen viele 

verschiedene Bauernhöfe im Emmental. Wir können uns weitere Geschichten und Schicksale 

vorstellen: Wer lebte wohl auf diesem oder auf jenem Hof? Welche Freuden, welchen Kum-

mer könnte eine Familie dort erlebt haben?  

VERNISSAGE MIT ERNST ROTH: SAMSTAG, 9. MAI 2026, 11 UHR  

Öffentliche Führungen mit Ernst Roth an den folgenden Sonntagen, jeweils um 11 Uhr: 

7. Juni / 5. Juli / 9. August / 6. September / 4. Oktober / 1. November 2026: keine Anmeldung 

nötig! 
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SO KLINGT HEIMISBACH!  

Am Nachmittag des gleichen Samstags findet im Gasthof Krummholzbad unser jährlicher 

Anlass für Gönnerinnen, Gönner und weitere Interessierte statt. Auch dazu sind Sie herzlich 

eingeladen. 

Auch wenn man sich nicht sooo für Simon Gfellers Texte interessiert, gibt es trotzdem einen 

guten Grund, den Anlass zu besuchen. Er wird nämlich allen Freundinnen und Freunden von 

Alphorn-Klängen besondere Freude machen.  

Der Musiker Ueli Hegnauer  hat zwei Stücke für Alphorn über Heimisbach und das Krumm-

holzbad komponiert. Er stellt sie und weitere Melodien über das Emmental zusammen mit 

seiner extra für den Anlass zusammengestellten Alphorngruppe vor. Darunter sind auch Alp-

hornbläser aus der Gemeinde.  

 

Chömet cho lose, es wird ärdeschön!  

Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht nötig. Wer ganz sicher einen Sitzplatz will, meldet 

sich bei Therese Sommer vom Gasthof Krummholzbad:  

Telefon 079 768 10 68 oder Mail an: th.sommer@bluewin.ch 

  

mailto:th.sommer@bluewin.ch
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SENIORENREISE  
Baldeggersee, Alp Horben  

Mittwoch, 20. Mai 2026                       
 

 

 

Einsteigeorte:  09.30 Uhr  Thal 

 09.40 Uhr  Schulhaus Kramershaus   

 09.50 Uhr  Bären Steckshaus  

 10.00 Uhr  Kirche Trachselwald  

 
Parkmöglichkeiten bestehen auch gegenüber vom Schützenhüsli .  

 

Ab Heimisbach fahren wir via Huttwil, Menznau, Eschenbach auf den Lindenberg und besuchen 

die Alp Horben. Der Landwirtschaftsbetrieb betreut ca. 240 Stück Jungvieh über den Sommer. 

Hier geniessen wir unseren Aufenthalt mit einem feinen Mittagessen und einer kurzen Andacht. 

Für die Heimreise wählen wir die Route am Baldeggersee entlang. Über Beromünster, Huttwil 

gehtõs zur¿ck nach Heimisbach. 

Um ca. 18.00 Uhr werden wir wieder an den Einstiegsorten sein.  

 
Reisekosten pro Person  ab 25 -29 Personen  Fr. 45. -  

                                      ab 30 -34 Personen  Fr. 42. - 

                                      ab 35   Personen  Fr. 39. - 

(aus der Vereinskasse bezahlen wir Fr. 10. - pro Person an die Kosten)  

 

Anmelden bitte bis Samstag, 9. Mai 2026 bei:  
Ruth Liechti, Chramershus 64, 3453 Heimisbach        Tel. 034 431 14 68  oder 
Silvia Schwarzentrub, Latärne 142, 3453 Heimisbach Tel. 034 431 40 18  
 

 

ANMELDETALON  
 

Name: ____________________________  Vorname: ___________________________  

 

Adresse:  ____________________________  Telefon:  ___________________________  

 

Anzahl Personen: _______________________  Einsteigeort: _________________________  
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